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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 6/2005

NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Dienstag, dem 27. September 2005 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 19.9.2005 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    21.30 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

1. GGR
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR
Marina Martinz

4. GR 

Josef Metz

5. GR

Ing. Ferdinand Kolarik

6. GR

Johann Hollander

7. GR 

Stefan Istvanek

8. GR

Ludwig Huber

9. GR

Eduard Banny

10. GR

Georg Buchner

11. GR

Dr. Leopold Boyer

12. GR

Ing. Hermann Scsepka

13. GR

Gerhard Hasitzka

14. GR 

Sabine Binder

15. GR

Franz Fleckl

16. GR

Michael Lazar

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1.
GGR
Doris Kostelanik
3. GR
Gerald Kittl


2.
GR

Rudolf Kaiser

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 16 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Vergabe von Aufträgen

4. Vergabe von Gemeindewohnungen

5. Finanzierungsmodell VAZ

6. Vermietung VAZ

7. Bauplätze Leopold Käßmayer-Straße

8. Verkauf von Grundstücken

9. Verpachtung von Grundstücken

10. Winterdienst

11. Kindergärten – Kostenbeitrag Nachmittagsbetreuung, Elternbeitrag

12. Grenzübergang Österreich – Slowakei in Dürnkrut

13. Änderung des örtlichen ROP, KG Waidendorf

14. Open-Air Veranstaltungen im Ortsgebiet

15. Änderung der Marktordnung

16. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungs-gemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

zu Pkt. 1.)  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 

6. Juli 2005 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

zu Pkt. 2.)
Der Bürgermeister berichtet, dass am 12.9.2005 eine Gebarungsprüfung stattgefunden hat. Der Obmann des Prüfungsausschusses, GR Dr. Boyer, bringt dem Gemeinderat das Ergebnis der Gebarungsprüfung zur Kenntnis.

zu Pkt. 3.)
Es liegen derzeit keine Aufträge zur Beschlussfassung vor. Der Ankauf eines Traktors soll unter Pkt. 3-9 (Winterdienst) behandelt werden. Dazu gibt es keine Einwände.



zu Pkt. 4.)
Der Bürgermeister berichtet, dass 2 Wohnungen zur Vergabe gelangen sollen. Es sind dies die Wohnungen Bernsteinstraße 19 (vorher Ferencz) und Neubaugasse 1 (vorh. Kostelanik). 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der Wohnung Bernsteinstraße 19 an Herrn Johann Danis beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der Wohnung Neubaugasse 1 an Herrn Eduard Maurer beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.)
Der Bürgermeister berichtet, dass es mehrere Modelle gibt, um eine Vorsteuerabzugs-berechtigung zu erreichen. Es ist dies ein Sale and lease back-Modell, ein Ges.m.b.H.-Modell einer Bank mit Minderbeteiligung der Gemeinde und die Gründung einer eigenen Ges.m.b.H. GR Dr. Boyer teilt dazu mit, dass in der letzten Sitzung vereinbart wurde, dass bis zur nächsten Sitzung ein Modell von der Steuerberatungskanzlei Dr. Heiss vorgelegt wird. Bei der Einsichtnahme in die Sitzungsunterlagen am heutigen Tag um 15.00 Uhr waren keinerlei diesbezügliche Unterlagen in der Sitzungsmappe vorhanden. Diese Vorgangsweise ist für ihn unzumutbar. Auf Anfrage des GR Dr. Boyer teilt der Bürgermeister mit, dass Dr. Heiss den Auftrag erhalten habe, ein Modell auszuarbeiten. Am 30. September findet wieder eine Zusammenkunft mit Dr. Heiss statt. Dieser möchte die Sache vorerst in einem kleinen Kreis diskutieren und erst danach einem größeren Kreis vorlegen. Es soll jetzt nur die Zielrichtung bekannt gegeben werden. Eine Möglichkeit wäre, den Betrag von € 500.000,-- von einer Bank aufzunehmen oder ein Ges.m.b.H. Modell mit Mehrheitsbe-teiligung der Gemeinde zu installieren. Der Vorschlag des Bürgermeisters ist, eine eigene Ges.m.b.H. zu gründen, um sich die Mehrwertsteuer zu ersparen. GR Dr. Boyer hält fest, dass gemäß Gemeinde-ratsprotokolle der Betrag von € 2,5 Mio. ausgegeben wurde. Und jetzt kommt man darauf, dass es so nicht geht. Er weist nochmals auf die Nichtvorlage der drei Varianten, die in der letzten Sitzung vom Vizebürgermeister zugesagt wurden, hin. Ohne diese Vorlage kann kein Beschluss gefasst werden. GR Ing. Scsepka schließt sich diesen Ausführungen an, da aus seiner Sicht jede Entscheidungsbasis für eine seriöse Entscheidung fehlt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss fassen, dass das Ges.m. b.H. Modell, bei welchem die Gemeinde Mehrheitseigentümer ist, weiter verfolgt werden soll, um sich die Mehrwertsteuer zu ersparen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen Boyer, Scsepka, Hasitzka, Binder, Fleckl, Lazar, 1 Stimmenthaltung Leitgeb)

· zu Pkt. 6.)
Bezüglich der Festsetzung der Miethöhe hat ein Vorgespräch beider Parteien stattgefunden. Zu einem Ergebnis ist es dabei nicht gekommen. Der Bürgermeister schlägt vor, folgende Preise festzusetzen:

· für die ganze Halle € 400,-- zzgl. MWSt.

Dieser Preis beinhaltet das Herrichten des Saales vor der Veranstaltung und das Wegräumen am nächsten Tag.

· für das Bernsteinzimmer € 150,-- zzgl. MWSt.

· für die ganze Halle € 200,-- zzgl. MWSt.

Dieser Preis beinhaltet den Bernsteinsaal nur für den Tag der Veranstaltung (12 Stunden).

Die Endreinigung ist im Preis enthalten, außer es handelt sich um grobe Verschmutzungen. Für die Reinigungsarbeiten fehlen die Vergleichswerte, daher können sich hier noch Änderungen ergeben.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannten Tarife beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7.)
In der Verlängerung der Leopold Käßmayer-Straße wurde bereits der erste Bauplatz verkauft. Die Verlängerung der Leopold Käßmayer-Straße soll nunmehr beschlossen werden. Damit können drei weitere Bauplätze zur Verfügung gestellt werden. Die Aufschließungsarbeiten sollen dann im Frühjahr durchgeführt werden. Für die Erdarbeiten sollen die Beschlüsse dann in der nächsten Sitzung gefasst werden. Angeschrieben werden die Fa. Hahn, Kolar und Gröger. 


Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verlängerung der Straße und die Aufschließung von diesen drei Bauplätzen beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8.)


a) Herr Gerhard Kostolani hat um käufliche Überlassung der Parz. 1466, KG Dürnkrut angesucht. Es handelt sich dabei um das Grundstück, auf welchem die Strohburg aufgestellt wurde. 

Antrag des Bürgermeisters: Einem Verkauf dieses Grundstückes möge nicht zugestimmt werden

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Herr Alfred Staringer möchte auf dem Grundstück neben seinem Wohnhaus eine Zufahrt zu einer neuen Garage an der Grundgrenze herstellen. Eine Vorbegutachtung durch den Bausachverständigen hat bereits stattgefunden. Die Breite des Zufahrtsstreifens soll 5 m betragen. Die genaue Länge ist in der Natur ausgepflockt. Die Kosten des Teilungsplanes trägt der Käufer. Als Preis schlägt der Bürger-meister € 11,--/m² vor.


Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Verkauf des Grundstückteiles zum Preis von € 11,--/m²  beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) Ein Schreiben von Frau Faworka, Kellergangl, liegt vor, in welchem Sie das Grundstück Parz.Nr. 1533 mit einer Fläche von 1.111 m² der Gemeinde zum Kauf anbietet. Auf diesem Grundstück ist am äußersten Eck der Kanal der Gemeinde verlegt. In einem Schreiben aus dem Jahr 1966 wurde der Kanalverlegung nur zugestimmt, wenn es zu einem Grundtausch kommt. Dieser hat jedoch bis heute nicht stattgefunden. Einer Grundteilung stimmt Frau Faworka nicht zu. Sie möchte den Grund zur Gänze an die Gemeinde verkaufen und stellt sich dafür einen Preis von € 2,--/m² vor. Nach kurzer Diskussion schlägt der Vizebürgermeister vor, einen Pauschalpreis von € 1.500,-- anzubieten.

Antrag des Vizebürgermeisters: Für das Grundstück sollen € 1.500,-- als Kaufpreis angeboten werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (15 Stimmen dafür, 3 Stimmenthaltungen Leitgeb, Boyer, Fleckl)

zu Pkt. 9.)


a) Herr Georg Mauser hat von uns einen Acker beim Freibad in Pacht. Der untere Teil zwischen Pappeln und Lößwand gehört auch zu dieser Parzelle. Diese Fläche kann von ihm nicht bewirtschaftet werden und seine Anbaufläche ist entsprechend geringer. Er ersucht seinen Pachtvertrag dahingehend zu ändern, dass der Pachtpreis entsprechend verringert wird. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Pachtpreis im Sinne des Ansuchens ändern.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Beim Wohnhaus Falk in Waidendorf, Florianistraße/Hintausweg befindet sich der Vorgarten des Wohnhauses auf Gemeindegrund. Um die Besitzansprüche zu wahren, sollte der Grund verpachtet werden. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Grundstücksteil, auf welchem der Vorgarten errichtet ist, zu einem Pachtpreis von € 10,-- jährlich an die Familie Guttmann verpachten.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) Ein Ansuchen von einem Modellbahnrennclub bezüglich der Verpachtung des Kinogebäudes Dürnkrut liegt vor. Der Klub wäre bereit, € 700,-- an Jahrespacht zu bezahlen. Die Fahrzeuge werden mit Strom betrieben. Die Betriebskosten wie Strom, Heizung etc. sind vom Verein selbst zu tragen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verpachtung des Kinogebäudes zum jähr-lichen Pachtpreis von € 700,--, beginnend mit 1.1.2006, jährlich ohne Angabe von Gründen von beiden Seiten kündbar, beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

d) Frau Gerlinde Höhn, welche in Waidendorf in der Bodenzeile ein Presshaus besitzt, möchte den Grundstücksteil hinter dem Presshaus bis zum angrenzenden Feldweg pachten. Eine Einfriedung des Grundstückes darf nicht errichtet werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verpachtung des ggst. Grundstückteiles zum Jahrespachtpreis von € 10,-- beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

e) Herr Fiedler Anton aus Eichhorn hat eine Fischerhütte auf Parz. 1335 der KG Dürnkrut angekauft. Diese befindet sich auf Gemeindegrund und er ersucht um Verpachtung eines Grundstückteiles im Ausmaß von 16 m². Der Vorbesitzer der Fischerhütte hat seinen Pachtvertrag bereits gekündigt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verpachtung des Grundstücksteiles zum Preis von € 116,-- jährlich beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

f) Herr Huber Gerhard aus Waidendorf teilt der Marktgemeinde Dürnkrut mit, dass er wegen Pensionierung sein Pachtverhältnis bezüglich Gemeindeäcker beendet. Weiters teilt er mit, dass die nunmehr frei gewordene Liegenschaft mit Einverständnis des Verpächters sein Sohn Roman Huber übernimmt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Weitergabe bis zum Pachtende im Jahr 2006, zustimmen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

g)  Der Bürgermeister berichtet, dass einige Pachtäcker per 31.8.2006 gekündigt werden sollten:


-
Gertrude Stur; Grundstück neben dem Freibadareal, aufgrund des bevorstehenden Umbaues des Freibades ab voraussichtlich Herbst kommenden Jahres

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Kündigung per 31.8.2006 zustimmen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

- 
Johann Stadlbauer; Parzelle zwischen Fasangartenstraße und Bernsteinstraße aufgrund 


von bevorstehenden Kanalbauarbeiten.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Kündigung per 31.8.2006 zustimmen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

- 
Josef Salesny; schmaler Streifen bei der Einfahrt zur Grillparzerstraße von der Bernsteinstraße aufgrund von Sichtproblemen bei der Kreuzung.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Kündigung per 31.8.2006 zustimmen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (15 Stimmen dafür, 3 Stimmenthaltungen Boyer, Scsepka, Fleckl)


-
Franz Manhart; Grundstück hinter der Schillerstraße aufgrund von bevorstehenden Parzellierungen in diesem Bereich.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Kündigung per 31.8.2006 zustimmen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 10.) Der Bürgermeister berichtet, dass der Winterdienst in Waidendorf jährlich einen Betrag von € 7.000,-- bis € 8.000,-- ausmacht. 

Da aufgrund des Alters der beiden Gemeindetraktoren ohnehin ein neuer angekauft werden sollte, ist damit die Durchführung des Winterdienstes in Waidendorf auch von den Fahrzeugen her gesichert. GR Dr. Boyer spricht sich für eine Beibehaltung des Winterdienstetes durch den Maschinenring aus und plädiert auch für eine Fremdvergabe des Winterdienstes in Dürnkrut. 

Antrag des GR Dr. Boyer: Der Gemeinderat möge die Vergabe der Winterdienstarbeiten an den Maschinenring beschließen

Beschluss: Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (7 Stimmen dafür, 11 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion)

Das Anbot für den Traktor beläuft sich auf € 57.755,--. Er könnte noch vor der Winterdienstsaison mit Zahlungsziel 2006 geliefert werden. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Ankauf eines Traktors John Deere vom Raiffeisen-Lagerhaus beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 11.) Für die Nachmittagsbetreuung in den Kindergärten Dürnkrut und Waidendorf wurde gemäß Gemeinderatsbeschluss kein  Kostenbeitrag der Eltern eingehoben. Wir waren damit bezirksweit die einzige Gemeinde, die sich dieser nicht gesetzeskonformen Vorgangsweise bediente. Nun hat sich die Sachlage dahingehend geändert, dass die Anzahl der Kinder in Dürnkrut die Höchstgrenze, mit welcher mit einer Kindergartenhelferin das Auslange gefunden wird, übersteigt. Es wurden daher vorsorglich die Eltern verständigt, dass für die Nachmittagsbetreuung ab Herbst 2005 der gesetzlich vorgesehene Betrag eingehoben wird. Ziel des Schreibens war, dass jene Eltern, die ihre Kinder nur vorsorglich angemeldet haben, da dies ja ohnehin kostenlos ist und die Betreuung äußerst selten in Anspruch nehmen, zu fragen, ob die Anmeldung auch bei Einhebung eines Kostenbeitrages aufrecht bleibt. Die Anzahl der Anmeldungen und somit der echte Bedarf ging in Waidendorf von 10 auf 3 und in Dürnkrut von 15 auf 7 zurück. Der Bürgermeister schlägt jedoch eine Herabsetzung des Höchstbetrages auf € 35,-- vor. GR Dr. Boyer spricht sich für eine Beibehaltung der kostenlosen Nachmittagsbetreuung aus da die Einnahmen daraus lächerlich sind. Der Bürgermeister weist auf die Kosten der zusätzlichen Bediensteten für die Nachmittagsbetreuung hin.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Einhebung eines Beitrages für die Nachmittagsbetreuung mit einer Höchstgrenze von € 35,-- pro Kind beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen dafür, 7 Stimmen dagegen ÖVP-Fraktion)

Weiters hat die Kindergartenleitung in Dürnkrut ersucht, den Elternbeitrag von derzeit € 7,27 auf 

€ 10,-- anzuheben. Die Kindergartenleitung in Waidendorf hat mitgeteilt, dass der derzeitige Betrag von € 7,27 ausreichend sei. Ein einheitlicher Betrag sollte auf jeden Fall angestrebt werden. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Höhe des Elternbeitrages mit € 8,--beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 13.) Der Bürgermeister berichtet, dass derzeit zwei Ansuchen um Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes vorliegen.

a)
Beim ehem. Woisetschläger-Haus an der B 49 soll eine Wellness-Oase entstehen. Die 

Widmung des Grundstückes ist derzeit Grünland-Landwirtschaft. Der Gemeinderat war eingeladen,

dieses Grundstück zu besichtigen und sich über das geplante Vorhaben zu informieren.

Das genannte Grundstück soll so umgewidmet werden, dass die geplante Wellness-Oase entstehen

kann. GR Dr. Boyer merkt an, dass sichergestellt sein muss, dass seitens der Gemeinde keine

Verpflichtungen in Form von der Errichtung von Ver- oder Entsorgungsleitungen gegeben sein darf.

Der Bürgermeister antwortet, dass dies sichergestellt ist, da eine eigene Wasserversorgungsanlage 

besteht. Die Abwasserbeseitigung fällt lt. Vizebgm. Bauch auch nicht in den Bereich der Gemeinde, 

da die Liegenschaft außerhalb der gelben Linie liegt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Umwidmung in Bauland-Sondergebiet “Gesundheitseinrichtung“ beschließen und ein diesbezüglicher Auftrag an den Raumplaner DI Fleischmann soll erteilt werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b)
Michaela Baranyi aus Stripfing möchte das Gemeindegrundstück im Anschluss an den Nessel-

grund erwerben, um auf diesem ein Wohnhauses und einen Pferdezuchtbetriebes zu errichten. Das 

Grundstück ist derzeit Grünland-Landwirtschaft.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Flächenwidmungsplanänderung in diesem Bereich und einem Verkauf der Gemeindeparzelle nicht zustimmen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 14.) Der Bürgermeister teilt mit, dass bei einer Open-Air Veranstaltung im Freibad es zu Beschwerden der Anrainer bezüglich unzumutbarer Lärmbelästigung und Sachbeschädigungen ge-kommen ist. Weiters gab es noch Probleme bei der Bezahlung der vereinbarten Miete. Der Bürgermeister spricht sich gegen eine nochmalige Vermietung des Badareals für Open-Air Veranstaltungen aus, da ohnehin keine Betriebsstättengenehmigung für diesen Standort vorliegt und es bei Vorkommnissen schon allein dadurch zu Problemen kommen kann. Auch kam es zu einer Anzeige der Fam. Schäffer bei der Gendarmerie, da bei ihrer Einfriedung am 3.7.2005 der Maschendrahtzaun beschädigt wurde. Weiters teilt der Bürgermeister mit, dass er auch für das Lagerhausgelände in Waidendorf mangels Betriebsstättengenehmigung keine Veranstaltungsan-meldungen mehr entgegengenommen werden. 

zu Pkt. 15.) Bei den letzten Jahrmärkten wurde festgestellt, dass es zu einem sehr einseitigen Warenangebot gekommen ist. Es soll in Einvernahme mit der Wirtschaftskammer eine Lösung gefunden und die Marktordnung bezüglich der drei kleineren Märkte geändert werden. Wie dies genau durchgeführt werden kann soll nun intern geprüft werden und in der nächsten Sitzung darüber befunden werden.


Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Bürgermeister den öffentlichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                      genehmigt.

.......................................................                                         .......................................................

             Bürgermeister                                                                              Schriftführer

..........................................................                                    .........................................................           

               Gemeinderat                                                                             Gemeinderat 

